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Mährend Hans den Tisch abräumte,
um Raum für Flasche und Gläser zu ge-
winnen, und zu diesem Behufe cinc Menge
Bücher, Karten nnd Papiere auf daö
schmale Feldbett schleuderte, plauderte cr

ununterbrochen weiter und drehte sich, in
dem engen Raume schaltend, unzählige
Male um seine eigene Achse.

?O Du ?" rief Boris plötzlich ihn
unterbrechend, indem er ihm einen viel-
fach bekritzelten und mit Beistiftzeich-
lmngcn planlos bedeckten Papietstreif
hinhielt, ?bist Du Porträtmaler gewor-
den ?"

?Na, Talent ist da!" lachte der Andere
zurück, ?sieh' dieses Hippopotamus von
einem Kerl in Holzschnhstiefeln, daS ist
einer nieiner Aufseher, nicht wahr, ganz
Flußpferd wie er da bis an die Knie im
Wasser steht? Hier hast Du das Ka-
wecl, unsern Landbricflräger, läuft täg-
lich acht Stunden durch Sand und Sonne,
ein wirkliches Wüstenschiff! So, jetzt

floß einmal an! Willkommen Bruder-
herz!"

?Ich danke Dir! Wer aber besitzt die-
ses edle, römische Profil, mit den düste-
ren Brauen und dem seinen, energielosen
Kinn?"

?Na, ich bitte zu grüßen, der ist ein
Haarspalter?sage ich Dir, dieser Regie-
rnngsrath, mein Alter nämlich, da haft
Dn ihn wie er leibt und lebt!"

?Aber es ist ja noch ein junger Mann
und ein schöner Mann dazu!"

?Na, das ist Geschmacksache! Sieh'
da unten diese Pseudo-Nonne, das ist die
Zrau Pastorin, ohne ihre Frömmigkeit?-
will sagen, ihre Bermummung, müßte sie
reizend sein!"

?In der That, es liegt unendlich viel
Ulädchenhaftes in den sanften Linien, den
großen Augen sonderbar, das Gesicht
deutet ebensowenig aus den Hang zur Welt-
entsagung, wie das Deines sog. Altenaus
Tyrannei sieh'.nur das Naschen, wie
srei und zierlich sich das aufschwingt! Wie
heißt sie denn?"

?Ja, mein Lieber, das weiß Niemand,
nicht einmal das Wüstenschiff, der Post-
bote, denn in all' den Jahren ihres
Hierseins hat sie keinen Brief weder
erhalten noch, so viel man, oder soviel
der Bote mit dem Kameelsdurste weiß,
geschrieben!"

?Das ist romantisch, Hans, Du hast z
immerGlück in dem Artikel, weißt Du noch
. die Rose von Pasewalk?"

Damit tauchten die alten Erinnerungen

auf und das Papier, auf welchem der Re-
gierungsrath mit finsterem Entsetzen auf
die Pastorin blickte, welche nilt einem

Korbe am Arme, eine Kapuze über dem
Kopse einer sehr baufälligen Hütte zu-
schritt, ward vergessen und siel neben dem
Stiefelknechte und dem an die Wand ge-
lehnten, gut gchaltenen Stutzen unbeach-
tet ziirErde. Der Abend in der Blockhütte
ward ein sehr heiterer, thaten es die lich-
ten Jugenderinnernllgen, machte es der
Hoffnungsschimmer der Zukunft, genug,
hell war's drinnen, trotz der düster qual-
menden Lampe, und hell war's auch d'rau-
ßeiz, als sich Boris aus den Rückweg
machte, denn der Mond warf tausend
Funken und Lichter in den Wasserfall
und breitete ein großes Schattenbild der
Eiche über die aufgethünntcu Quader-

steine und Bauhölzer. Leise vor sich hin-
singend schritt der Architekt seiner neuen
Heimath zu, die Gegend dunkle ihm jetzt
fast anziehend in ihrer ernsten Einförmig-
keit, es athmete sich so wonnig tief unter
den Tannen und die Luft war fo staub-
frei, so ursprünglich. Trotz der übelbe-
rusenen Arbeiterschaar fand Boris feine
Behausung unverschlossen, obwohl krä'ti-
ges Schnarchen aus verschiedenen Wand-
bcttstcllen verrieth, daß das Auge des Äer-
räthers nicht mehr wachsam sei. Bello,
der Haushund, der seinen Namen nicht
seiner Schönheit, sondern seinem Gebell
verdankte, schlug zwar überlaut und ängst-
lich an,, sobald der Wanderer eintrat,
aber als ein mit tiefer Menschenkenntniß
begabter Köter überzeugte er sich alsbald
voni Kempen's Unverdächtigkeit und ließ
ihn in das Zimmer emtreten. Kaum
brannte die Kerze-es war die erste Talg-
kerze. welche Boris erblickte! als sich
die glückliche Umwandlung des Raumes
zeigte, Bett und Lehnstuhl standen da,
das ausgetrocknete Bierglas war ver-
schwunden und der Tisch so energisch gewa-
schen, daß die zahlreichen KreiSspuren
längst ausgetrunkener Bier- und Brannt-
weingläser bis auf schwache Schatten ver-
wischt waren.

Der nächste Tag brachte viel Hitze und
vielArbeit, trotzdem machte Boris Abends
Toilette, um dem guten Geiste des Pfarr.
Hanfes feinen pflichtschuldigen Dank ab-
zustatten. Die sogenannte Pastrat war
mit einem Stroh- oder besser Haidekraut-
dache gedeckt, nur der Theil, welcher die
Wohnräume enthielt, erfreute sich der
Ziegeldeckung, inzwischen waren die Spar-
ren unter demselben so gesunken oder so
schadhaft, daß sich beunruhigende Wellen-
linien bildeten, deren Einfenknngen, durch
den Regen begünstigt, mit grüngelben
Flechten besetzt waren, welche die verdun-
stende Feuchtigkeit bildete. Durch den
Biehstall gelangte man in die geräumige
Rüche. Auf Boris' Frage nach der Frau
Pastorin entgegnete eine vierschrötige
Magd:

?Tic ist nicht znHaus, der Herr Pastor
hat sie nach dem kranken Arbeitervolke ge-
schickt!"

In dem Tone lag eine Mißachtung der
Dame sowohl, als des kranken Volkes.
Boris wollte eben erklären, was er mit
Zurücklassung seiner Visitenkarte bezwecke,
als eine Thür sich austhat und der Pfarr-
herr, den Rahmen derselben nahezu über-
ragend, auf der Schwelle stand: ?Treten
Sie näher, Herr Bauführer,, dies ist mein
Arbeitszimmer!"

Er hätte auch Gefängniß sagen können,
denn es war sehr niedrig, mit Backstein
gepflastert und niit einem alten Eichen-
tische und drei Slrohstühlcn nebst den üb-
lichen Büchereegalen aus Tannenholz
möblirt. Dennoch war es nicht unheim-
lich, erstens standen sehr schöne und gut-
gehaltene Topfgewächse auf der Fenster-
dank, zweitens hingen an der sauber ge-
tveißten Wand zwet treffliche Kupferstiche
der Sixtinischen und Holbein'schen Ma-
donna, und endlich füllte eine Ecke das
Tischchen und der Korbstuhl des Knaben
Martin, auf welchem ein großer Erdglo- !
bus. eine Reihe schön gebundener Bücher,
ein kleiner Eompaß und andere luzeud-
schätze iu musterhafter Ordnung prang-

Ter Psarrer lud Boris zum Nieder-
sitzen ein, und es entspann sich nun zwi-
schen Beiden eine Unterhaltung, die aber-
mals die moralische Beeinflussung der
Arbeiter durch Boris, welche der Geist-
liche schon bei ihrem ersten Zusammen-
treffen gewünfHt, ja, in feiner eifrigen
strengen Weise gefordert hatte, zum Ge-
genstände hatte. Der jnnge Bauführer
konnte dem Eindrucke, deu die höchst ei-
genartige Persönlichkeit des Geistlichen
und feine zwar schroffe, aber von der gan-
zen Gluth ngener Ueberzeugung Durch-
drungene Redeweise auf ihn ausübte, nicht
entziehen und versprach jenem in tiefer
Bewegung, ihn nach besten Kräften bei
seinen Bestrebungen, in religiösem Sinne
aus die Arbeiter einzuwirken, zu unter-
stützen. Dann verabschiedete er sich, als
der Küster Mit dem Ortsvorsteher zu ei-
ner geschäftlichen Berathung eintrat.

Am nächsten Morgen hicll BoriS su-
ner Arbeiterschaar eine kleine Anrede, ver-
mittelst welcher er sie an ihre Pflicht ge-
mahnte, sie aufforderte, gute Ordnung zu
halten, und sich selbst als ihren natürli-
chen Beschützer und nächster Rathgeber

proklamirtc. Tie Leute blickten ihn ziem-
lich stumpf an «ud gingen dann ihrer
Wege. Er hatte im Grunde nur zu sich
selbst geredet.

, ,)

Tages-Neuigketten.

So werden wir doch wohl bald Hrn. von
Schlozer verlieren müssen! Eine Depesche
auö Berlin meldet, daß er noch vor Schlug
des JahreS Weisung erhallen wird, sich nach
Rom zn begeben, um die Verhandlungen mit
dem Vatikau wieder auszunehmen, mit wel»
lbem Fürst Bismarck dauernden Frieden
schließen will, um sich cie Hülse der Con'erva-
tiven und Ultramontanen im neuen Reichs-
tage zur Sicherung seines Tabacks-Monopols
n. f. w. zu verschaffen.

KriegSsekrclär Lincolnhat seinen Jahres-
Bericht vollendet. In demselben wird ganz
besonders die Nothwendigkeit einer besseren
Befestigung unserer Küsten betont, und daraus
hingewiesen, daß alle unsere FortS, welche das
Land gegen einen Femd, der über Meer
kommt,'vertheidigen sollen, nicht im Stande
sind, den modernen AngriffSwafsen Widerstand
zu leisten.

Ter ?Anz. d. W." hat trotz desßersalls
unserer Flotte und Beatley Parker's
Zukuufis.cjchichte ?die Zerstörung von New-
'Nork" kerne Furchr vor einem Angriffe auf
diese Stadl oder andere amerikanische Kilsten--
städte. Er meint: ??Wir hallen es mit dem
wackeren Schwaben, von dem uns Uhlaud ver-
sichert, daß cr sich ?mt forchl." Wir thun in
Europa Niemandem ein Unrecht an und beab-
sichtigen auch nicht, es in Zukunft zu thun.
Hier aus unserer Seite können die Herren Euro-
päer dauernde Eroberungen nicht machen
Das wissen sie so gut, wie wir. Wegen einiger
großartigen Redensarten überMouröe-Doktrin
u. Dg!, wird uns Niemand gleicheine Panzer-
flotte in den Hndscn oder Potomac schicken.
Sollten ernstliche Streitigkeiten eintreten, so
würde der Ausbruch sich diplomatisch hinhal-
ten lassen, bis man ans's Nothoürftigste vor-
bereitet wäre. Im klebrigen aber braucht
Europa unseren Waizen, unseren Mais, un-
sere Baumwolle und vieles Andere und kann
ohne uns kaum fertig werden. Es wird also
nickn so leicht mit uns anbinden.""

Die junge Frau eines bei Eleveland,
0., wohudasten deutschen Farmers, Namens
Förstncr, wurde am Mittwoch von einem va-
gabundirenden Neger, dem sie erne Mahlzeit
verweigerte, durch erneu Schuß am Kopse ver-
letzt. Der schwarze Unhold sitzt. Die Wuude
der Frau Förstuer ist nicht sehr gefährlich.

Zu Sidney, Ohio, wurde Dr. George
D. Boolwalrer am letzteiz Dienstage unter der
Anklage verhaftet, gefälschte Münzen in seinem
Besitze zn haben. Schon mehrere Monate vor
seiner Verhaftung wurde er von Geheimpolizi-
sten überwacht, welche behaupten, daß G. D.
Bookwaller der geschickteste Goldmünzenfälscher
in diesem Lande ist.

In Atlanta, Ga., wurde am Freitage
die Regung des Schienenstrangs der ?Georgia-
Pacific-Bahl," begonnen. General I. B.
Görden, Präsident der Bahn, schlug den ersten
Bolzen ein.

Hr. Moritz Ellinger, der New-?)oiker Eoro-
ner, diel: am Freitage in R i ch m 'o n d, Virg.,
vor einer aus Israeliten bestehenden Ver-
sammlung eine Rede und sorderte die Anwe-
senden aus, ihre aus Rußland einwandernden
hülfsbedürftigen Glaubensgenossen zu uiiter-
jlützen. Hr. Ellinger fprach am Samstage
abermals zu demselben Zw.cke.

Superintendent Walker vom Eensusbü-
reau reichte am Freitage seinen Jahresbericht
ein. In demselben werden folgende Zahlen
als die corrigirteir und jetzt vollkommen ver-
läßlichen für die Bevölkerung der einzelnen
Sraaten und Territorien angegeben: Alabama
1,262,505, Arizona 40,440, Arkansas 802,-
525, Ealrfornicn 864,794, Colorado 194,327,
Connecticut 622,700, Dakota 135,177, Dela-
ware 146,608, Distrikt Columbia 177,6.'4,
Florida 269,493, Georgia, 1.542,130, Idaho
32,610, Illinois 3,077,871, Indiana 1,978,-
301, lowa 1,624,615, Kansas 996,096, Ken-
tucky 1,648,690, Louisiana 939,946, Maine
648,936, Maryland 934,943, Massachusetts
1,783,085, Michigan 1,636,937, Minnesota
780,773, Mississippi 1,131,597, Missouri
2,168,380, Montana 39,159, Nebraska 452,.
402, Nevada 62,266, New-vampshtre 346,'
991, New Jersey 1,131,116, Neu-Mepko 119,-
565, New-S)ork 5,082,871, Nord-Carolina
1,399,750, Ohio 5,198,062, Oregon 174,768,
Pennsylvanien 4,282,891,Rh0de-Island 276,-
531, Süd-Carolina 995,577, Tcnrressee 1,-
542,359, Texas 1,591,749, Utah 143,963,
Vermont 332,286, Virgiuien 1,512,565,
Washington 75,116, West Birginien 618,457,
Wisconsin 1,315,497, Wyoming 20,789. Ge-
sammizahl 50,155,783.

Der na ti o n aIeA rb e i ter-C on g r eß,
welcher gegenwärtig in PittLburq tagt,
verlangt eine Beschränkung der Arbeitsstun-
den, Beseitigung der Chinesen-und Sträflings-
Conkurrenz, Abschaffung des ?Truck"-Sy-
steme, strikte Durchsührung der Bergwi-rks-Gc-
setze u.. w. Keinen sehr guten Eindruck macht
es, den berüchtigten John Jarrett. welcher die
Eisenarbeiier von Cincinnati zu einem monate-
langeu Ausstande verleitete, der damit en-
digie, daß sie die Arbeit zu herabgesetzten Löh-
u> u wieder ausnehmen mußten, und welcher zu
Cbaltanooga selbst das ?Druck"--System be-
fürworicte, im Präsidentenstnhle zu sehen?es
scheint, als ob nicht allein die Welt im Allge-
meinen, sondern auch der Arbeiterstand ganz
besonders betrogen sein will.

Bekanntlich versieht jetzt ein großer Resor-
mator das Amt des F l ot te ni ekr et ä rs,
der die Welt schon mit mehreren genialen Be-
fehlen in staunen und Bewunderung versetzt
hat. ?Und der größte doch von allen," wie
eS in ?Pinasore" heißt, ist der Befehl, den Hr.
Hunt letzter Tage erlassen hat. In demselben
wird uämlich bestimmt, daß drei Glocken-
schlage bedeuten sollen, daß der Flottensekretär

den Fahrstuhl im Gebäude des Navy - De-
partements benutzen will, und daß deshalb
Bureau - Chefs, denen nur zwei, und Clerks,
denen nur ein bescheidener Glockenschlag zu-
steht, sobald sie die magische Drei hören, sosort
abzustehen haben von ihrem Beginnen, sollten
sie zur selben Zeit den Elevator gebrauchen
wollen. Was uns hierbei wundert, ist, daß
Hr. Huut seine für das ganze Land so sehr
werihvolle Person überhaupt noch einem so
unsicheren Dinge, wie eineinFahrstuhle, anver-
traut.

Hr. Jeup vom ?Louisviller Anzeiger" ist
wieder einmal in dichterischer Laune gewesen.
Hier eine seiner neu sten Schöpsangcn:

Nimm' Tich inAcht vor ?Figaro!'"

bleibt denn S>aai»-e>rcdit

csl selbst der siürlsie Quell versieg«."

Dubuque, Ja., verlor letzter Tage einen
seh: geachtcteu deutschen Bürger durch den Tod

Hrn. Louis Schmitt.
Die Regierungen von England und

Frankreich habeu sich dem Vernehmen
nach bereit erklärt, an einer internationalen
Polarcxpcdiliou teilzunehmen.

Ossizielle Wahlbe richte aus allen
Countics des Sraates Pe uns ylvanie n er-
geben, daß der Republ. Baily eine Pluralität
von 6864 Stimmen über den Demokraten
Noble erhalten hat.

i Zu Bnffalo, N.-?)., fand man am Frei-
tag ein kaum 3 Jahre altes Kuäblein ausge-

! setzt, dessen Muncr nach dem Jnhalie eines in

den Kleidern des Kindes vorgefundenen Schrei-
bens ?an wohlthätige Leute" Selbstmord be-
gopgenhot.

Ter Papst erkannte in einem am Freitage
abgehaltenen Consistorium den Patriarchen von
Westindien an.

In Chicago tagte in letzter Woche die
Branntweinbrenner-Association der Ver. Staa-
ten, aus welcher alle Brennereien des Landes
mit Ausnahme von zweien vertreten waren und
beschlossen wurde, die Produktion zu vermin-
dern und die Aussuhr nach Kiästen zu steigern,
um aus diese Weise dem Uebelstande der gegen-
wärtigen Ueberprodnktion zu steuern. Ueber
die angestrebte Herabsetzung der Whiskeysteuer
von 80 auf 50 CtS. pro Gallone verlautete auf
dieser Convention Nichts, wenigstens ist uns
darüber Nichts mitgetheilt worden.

Dr. Allan McLane Hamilton,
der als Autorität auf dem Gebiete der Nerven-
kranlbeiten gilt, hat seine Ansicht über den gei-
stigen Zustand des Mordbuben Guiteau über-
haupt, sowie zur Zeit, da er sein fluchwürdiges
Verbrechen beging, in einem längeren und sorg-
sältig ausgearbeiteten Gutachten ausgesprochen
und kommt darin zu dem Schlüsse, daß Gui-
teau in hinlänglichem Maaße geistig gesund ist,
vm für seine verbrecheri'che Thal am Galgen
zu büßen. Cr leide zwar an Funklionss.örun-
gen des Ncrvcn'yNemS, allein Das mache ihn
noch lange zu keinem Individuum, das geistig
nnzurechliungSsähig sei. In 99 aus 100 Fäl-
len führe der Zustand, an dem er laborire, zu
baimloseir Absonderlichkeiten oder zur Hqoo-
chontne, nur iu Ausnahmefällen unv zwar ru
Folge unkluger Behandlung zum Wahnsinn,
vieles Utth.il dürfie, da es, wie bereits er-
wähnt, von einem als Au'orität gelteud-n
Arzte lommt, nicht ohne Einfluß aus das Re-
sultat des Gniieou'jilxnProz.sses bleiben.

Bus New-Hork wird abermals eine
gai ze Masse von tranrig'n Vorfällen berichtet.
Der travrigsie von allen ist jedenfalls der Tod
eines geachteten deutschen Bürger« Namens
Adolph Meyer. Telegraphisch wur e
schon am Samßoae gemeldet, daß Meyer früh
P.orgevS nach einer Wirthschaft suchte un»,
qrv Schuhladen des Altrrd Lyon» in Nr. 39,

LkwlSsttaße, für eine solche nehmend, an einen
derselben klopite, und daß Lyon«,

ilm sitr «neu Einbrecher hallend, einen Schuß
abfeuerte, der Meyer tödtete. New Yorker

Blätter berichten iiuu aber, daß der erste Schuß
nur den Äops Meyer'S steeiste, dak LvouS in
du Straße stürzte, den unglücklichen Mann,
der zu fluhen versuchte, in den Rücken ichoß
und dann den fchon zu Boden Gestreckte» uoH
mit dem jtolbcu jeimr Pistole bearbeitete. Eiu
solch' unmenschliches Beifahren wäre selbst
einem Einbrecher gegenüber vollständig unver-
antwortlich gewefen, und wir boffen, daß Lyons
der ihm gebührenden Strafe nicht entrinnen
wird.

Unsere europäische Post.
Aufsehen erregt unter der Berliner

Aristokrattedie kürzlich vollzogene Verlo-
bung des Erbprinzen Philipp Hohenlohe-
Schillingssürst, 28 Zahre.alt, Sohnes des Für-
sten Chlodwig Hohenlohe, Botschafters des
deutschen Reiches in Paris, .nit der Prinzessin
Ckarikoa ?)psilatiti, 13 Jahre alt, einer Enke-
lin des verstorbenen Barons Sina. Die Für-
sten Hohenlohe geboren zu den ersten und vor-
nehmsten stislslnäßigen und ebenbürtigen Fa»
Milien Deutschland's,die mitvielen souveränen
Häusern verwandt und verschwägert sind.
Fürst Upsilanti ist ein Grieche, und bekanntlich
giebt es in Griechenland keinen ÄZel. Den
Fürstcntltel erhielt er als walachischer Groß-
grundbesitzer zur Zeit der russischen Occupa-
tion, da vitle Bojaren zu Fürsten ernanm wur-
den. Äie Braut wird eine schöne Mitgisc er-
hallen, weil dcr verstorbene Baron Sina den
größten Theil feines Bkmögens für die Enkel
ansbewahrte. Der Fürst Hohenlohe ist übri-
gens sehr reich und in den besten Verhältnissen,
und man kann nicht sagen, daß Dies eine
Geldheirath ist.

Zwei Husaren der -t. Schwadron des 14.
Husaren-Regimenle, und zwar Ä. Äntal und

I. Kapvßtas, gerietheu iu der K lei n- S z t.-
Mikleser Kavallerie-Kaserne während c>er
Menage in St.eit, denn Äntal, der bereits seit
drei Jahren diente, konnte eS nicht verwinden,
daß ihn Äavoßtas, der sich noch im Rekruten-
Studium befand/mit dem kameradschaftlichen
Worte ?Du" ansprechen sollte. Hieruber ge-

rieihen sie nun in Wortwechsel, und als Ka-
poßtas fragte, was wohl geschehen würde, wenn
er den Antal dennoch mit ?Du" an'prechen
sollte, antwortete dieser: ?Ich würde Dir eine
Ohrfeige geben." ??Nun, ich werde doch nur
?Tu" zu Dir sagen,"" erwiderte kapoßtas.
Kaum hatte er Dies gesazj, erhielt er von Antal
auch schon eine Ohrfeige, worüber er so sehr in
Wuth gerieih, daß cr sein Messer ergriff und
dieses deur Antal bis an das H.ft m die Brust
stieß, so daß dieser zusammenstürzte und trotz
dcr sofort angewendeten ärztlichen Hülfe biiu
nen wenigen Minuten verschied. Kapoßtas
wurde in die unweit gelegene Araber Festung
gebracht, wo er min seiner Bestrafung entgegen

sieht.
Die inStans (Schweiz) am 12. Okt.

stattgehabte vierhundertjährige Feier der Frie-
densstitnng des Nikolaus von der Flüe auf
dem Tage zu Staus im Jahre 1481 ist bis
auf's Wetter prächtig gelungen: malerischer,
belebter Zug um 9 Uhr; persönliche Fest- und

künstlerisch ausgestaltetes Poutifikalamt des
Abtes zu Eugelberg, schwungvolle Begrüßung
des LandammannS Durrer, vor dem Winket-
riet'Deiikmal patriotische Ansprachen von
Schaller (Freiburg) anf Französtich und Blgier
(Solothurn) im Dialekte. Bci'm Festbankett
brachte der Bundespräsident Dro; den Toast
ans's Vaterland aus. Im 15. Jahrhundert
bestand die Eidgenossenschaft aus acht Oiteu:
deu Wüldstäiten, Schwqz, llri, llnterwalden
und deu bis 1353 hinzugetretenen Luzeru, Za-
rich, GlaruS, Zug uno Bern. Am 13. April
1388 hatte sie bei Näfels (Glarus) sich von
Oestreich die Anerkennung ihrer Selbilsläudig-
keit erkämpst. Glänzende Siege erfochten sie
1476 bei Grandsou, Multen, und Nancy über
Karl ten Kühtitii von Burgund; als es sich
aber 1481 darum handelte, Freiburg und So-
lothurn in dcu Bund aufzunehmen, emstanden
unter den Sendboten der Orte eine solche Zwie-
tracht nnd so wilder Hader, daß ein Bürger-
krieg auszubrechen und die Eidgenossenschaft zu
sprengen drohte. Da erschien anf der Tag-
satzung zu Staus (llnterwaldeu) in der wild
erregten Versammlung dcr Eremit Bruder
ÄlauS von der Flüe und sprach ein schlichtes,
verständiges, aber alle Mänuerheizeu bezwin-
gendes Mahnwort zur Eintracht. Die histori-
sche Forschung, die keine andere Richtschnur
kennt, als die. Wahrheit, hat zwar den ?Bruder
Klaus" wie den ?Wilhelm Teil" als Mythen
nachgewiesen, die patriotische Thatsache aber,
die er symbolisch darstellt, das Verträglich oder,
wie die alle Bezeichnung lautet, das ?Vor-
kominnlß" dcr zehn Orte anerkennen müssen.
Im Jahre 149!) erkämpfte sich diese Eidgenos-
senschaft gegcnMoximiUan I.ihre Unabhängig-
keit vom Reiche, die im Baseler Fneden-ancr-
kannt wurde.

Stadt Baltimore.
Ein Siachspiel zum Seifert-

Dart' scheu Prozesse in Buffalo.
Von einem Nochspule zu diesem Skaudal-

Proztsse hat die ?Freie Presse" von Bussalo zu
melden. Sie schreibt: ??Der alte Darr, den
eine ?intelligente" Jury von der Anklaqe frei-
sprach, einen TödtungSversnch am Musiklehrer
Seifert verübt zu haben, trotzdem er diesem
eine Kugel in den Leib gejagt und, den Fliehen-
den verfolgend, ihm eine zweite nachgeschickt
hatte, die zedoch ihr Ziel verschlte, hat cs wohl-
weislich vorgezogen, nichl zum zweiten Male
vor Gericht den Sündenbock zu spielen. Er
hal sich deshalb rücksichtlich des von jenem ge-
gen ihn eingeleiteten Schadenersatzprozesses
init Seifert verglichen, und dieser hat sich »att
dcr eingeklagten KSOVV privatim von Dart mit
G2vtli> abfinden lassen. Natürlich sind diesem
auch die vielen Briese, die von den weiblichen
Mitgliedern seiner Familie und namentlich der
sinnlich schwärmerischen Linda an Seifert ge-
richtet wurden, ausgehändigt worden. Die
anglo-t:niclikllni''che Presse ist somit um eine
Seiisanou erster Klasse gekommen, denn dieser
Hivuprcz ß hatte Vieles zu Tage gebracht,
was im Eriminalverfahren nicht nutzbar ge-
macht oder nur angedeutet werden konnte. Die
fron inen Gemeindekrüder und -Schwestern dcr
Dart'säicn Familie hätten über die fündigen
Schaase in dieser die Augen verzweistungsvoll
gen Himmel aufgeschlagen, wenn erst der In-
halt dieser verrathe'.ischcn Briese zur Verlesung
gekommen, und obend'rcin noch das ehebreche-
rische Verhältniß, in dem der alte Dart mit der
Frau Seisert'S gestanden, klarer auseinander
gelegt worden wäre. Für die öffentliche Mo-
ral ist es am Ende besser, daß diese beiderseitig
so schmutzige Geschichte nicht weiter vor dem
Publikum im Gerichtssaale und in den spal-
ten der anglo-amerikanischen Blätter weit getre-
ten wird. Hat doch der Eriminalproz ß schon
genügsamen moralischen schmutz >n beiden
Fanülicn zu Tage gefördert. Keines dcr
Häupter dlescr verdient irgend welche Theil-
uakme oder Achtung, der Eine gewinnt die
pntzsüchtige Frau dcs Anderen Mit Geld, nnd
der Mann dieser benutzt deren Fehltritt 'ür
seine Pläne. Das ist ein dankbarer Stoff für
die Verfasser, die mit Vorliebe den Gebrechen
dcr modcrncn Gesellschast imchgehen.""

Keine Einiguu g.?Am Mittwoch be
gann gegen dcn Ex-Polizisten Jakob Hock im
Stadtgerichte der Prozeß Gcorg W. Duncan's
aus HioiX» Schadenersatz für angeblichen thät-
lichen Angriff. Wie Duncan angab, wurde
cr am 2. Äugust 1879 in John T. Dnncau's
Wirthschaft Nr. 411, West-Valtimorestraße,
vom Verklagten arretirt, der ihn auf dem Wege
nach dem westlichen Statioushause auf den
Kops geschlagen und so verletzt haben soll, daß
mehrinonalliches Betthüten die Folge gewesen.
Dcr Verklagte bekannte, den Arrestanten ge-
schlagen zn hoben, bemerkte aber: ?ich gab ihm
nur drei Mal einen sanften Taps (wppeä
tum)." Der Prozeß erregte großes Interesse,
und der GcrichtSsaal war stets mit Zuschauern
gefüllt. Am Freitag Vormittag ward die Ent-
scheidung tcu Geschworenen auhcim gegeben,
welche die ganze FreiiagS-Nacht beisammen
waren. Samstag Nachmittag halb 3 Uhr lie-
ßen sie durch ihren Obmann dcm Gerichtshofe
die totale Unmöglichkeit eines Einverständnisses
zwi'chcn ihnen Betreffs des Wahrspruchs mel-
den, woraus Richter Garey sie der weiteren Ve-
rathui g in dcm Prozesse überhob, ihre Entlas-sung verfügte uud die Klage dem nächste» Ter-
mine überwies.

Der Düpe eines Diebes. David
Morris und Henry Bowen, jeder etwa 21
Jahre alt, standen unlcr der Anklage, zwei
Schifsskompasse m, Werthe von resp. tz3s und
GB.SV erttweudet zu haben, vor dem Criminal-
gerichte. Bei seiner Festnahme auf dcm Marfh-Market-Space hatte Moni? die Kompasft,
Eigenthum von John F. Webster, resp. Wil-
dclm und Elisabcih jtönig, in seinem Besitze.
Vor Gericht erklärte cr, der Mitangeklagte
Bowen habe ihm gesagt, der Eapitän eines
Schiffes habe ihn mit dem Verkaufe derselben
beauftragt, uud er (Morris) sie auf Ersuchen
Bowen's für diesen getragen. Dicscs Vesta,
tigic Bowen und bekannte sich des Diebstahls
schuldig, worauf ibu Richter Pintney zu einem
Jahre Zuchthaus verurtheilte, Morris dagez n
frclfpiach.

Das li e n e N o v i t i a t der ?christlichen
Bruder" zu Annendale, nahe «>clt?ville,
Prirce Georae's Eounly, wurde kürzlich vom
Erzbi'chof Gibbons gcweiyt. U»tcr Deuen,
welche dcm darauf folgenden Bankette bei-
wohnten, befanden sich auch Admiral David
Ämmen und sein Bruder General Jakov Am-
mcn. In nicht langer Znt wird man mit der

Errichtung Dcs Haupt Gebäuces beginnen.

Elnböslichcrund gefühlvol-
le r P o l i t i k e r. Dr. Viktor L. Miller
vou HageiSioimi, der demokratische Eandidat
für die Staaiegcsetzgebung, dcr aus Versehen

> hii-avsaezählt und an dessen Stelle Hr. May
berry, sein republikanischer erwäh t

erkläii wurde, wird gegen die Zulassung des
V tzt reu »u elium Sivc keinen P otest erheben.
Tr. Miller halte schon bei der Wahl nicht ein-
mal >iir sich, sondern für Hrn. Mayderry seine
Stimme abgegeben. Er hatte ursprünglich die
Nomii aiiou schon nichl gesucht un'' si späicr

iur zögernd angenommen. Sc hat dcShalo
»uichaus keine Lust, sich auf eine Bestlettung
de« Sitzes einzulassen.

Gerichts-veryandlungen.
Waisen-rKericht. (Vor den Rich-

tern Poe, Lindsoy und Carroll.) Es erhiel-
ten L. M. Reynolds, Joseph Whitefide, Pet r
B. Vond (Bürgen August W. Äriete uud Älex.
I. Bond), W. A. I. Evans und Juliu« L.
E> gel (Bürgen Emanuel Engel und Heinrich
Wagner) zur Verwaltung der resp. periöuU lien

Nachlässe von Sarah A. BruScup <G12,500),
Duncan Mc<Sonnell (?1S,000), Leonard Bona
(tziov), Wm. H. EvanS (tz2.',o) uud Hannah
Et gil (Klvvv)gerichtliche Vollmacht.

Buiidcslreisgericht. (Vor R-ch-
ter Morris.) Georg W. Beck und Genossen
gegen die Auflcrn-Pungy ?Charles," Klage auf
Auszahlung von Bugsirlohn; theilweises Zeu-
gevverhör, und Prozeß bis kommenden Sams-
tag zurückgelegt.

Stadtgericht. (Vor Nichter Gaiey.)
VirginiaThompson wider Thomas Ä. Bryan;
sislitt. Bcrnard I. Hubbell wider M.
WilliS; dem Kläger P33.77 nebst Zinsen zuer-
kannt. Eaninng M. Scott gegen Louis B.
und Ratharine Schmidt; ditto H30.69 nebst
Interessen.?Michael 3. Knper gegen Wm. A.
F. Mwman; Unheil' deö Friedensrichters las-
st«, und für den Verklagten entschieden. ?

Hann M. Anders gegen Heinrich Hellmann;
Antrag auf einen neuen Prozeß verworfen.?
Georg W. Duncan gegen den Ex-Polizisten Ja-
kob Hock, Klage auf Schmerzensgeld für angeb-
lichen thä'lickm Angriff; die Geschworenen,
die sich über einen Wahrspruch, nachdem sie die
ganze Frcilagsnacht eingeschlossen gewesen, nicht
einigen konnten, wurden Samstag entlassen,
und der Prozeß dem nächsten Termine über-
wiesen.

Common Pleas-Gericht. (Vor
Lberrichier Brown.) Henriette C. Stratmeyer
duich ihren Ehemann Johann W. Stratmeyer
wtder Alexander Dölfeld; Einrede abgewie-
sen, aber neues Plaidoyer gestaltet. Maines
S. Fordes gegen Johann Ä. und Reginc Äl-
lers; Einwand aufrecht erhalten, nnd gegen
den Verklagten erkannt. Webb gegen Atderr
Ritchie, Bürgen de? Friedensrichters John W.
Taylor, Einrede gegen die Klage; Entscheid
vorbehalten. Johann Kramer gegen Albert
Stravß; dem Kläger H370.7S zugesprochen.-
Georg H. Budeke gegen Geo.H.Rowe, Fonds-
inhabrr; Antrag, auf ttamrung der Beschlag-
nahme gewährt. Grotjan Mitchell gegen
Henry McSamuels, FoudSverwahrer und
Rcllanmnleu vou beschlagnahmtem Eigenthum,
Antrag auf Annnlliruug des Anspruches aus
dasselbe; uiierlrdiut.?Heati M. Smith wider
Georg Stearns;" von dem Erkenntnisse aus
P5OO die Summe vou H2»O nachgelassen, und
sallS derK>äger damit nicht zufrieden, ein neuer
Prozeß bewilligt.

Kriminal g eri cht.?(Vorßichter Link-
ney.) Zurückgelegt: Thomas P. Burgeß,
Trunkenheit ans der Straße; Conrad Kontner,
thätliches Vergreifen an Henriette C. Kontner
nnd böswillige EigcnthumS-Zerstörung, bis
kommenden Samstag; Moses Enemami, ord-
nungswidrige Aufführung aus der Siraß-;
Zgiiatz Wolenski, Angriffauf Michael Paulack;

.Michael Paulack, Golteseienstslörung.?Frei-
gesprochen:.Neger Thomas Ä)oung, verdorge-
nes Wossenlragen; Neger Thomas Grace,
Kartenspiel am Sonntage; Negerin Alberta
Bsw'er, Angriff aus den Schwarzen William
Bower; Neger Wm. Cornish aus die Schwarze
Marie Sharp; 'Negerin Sarah Green, Vaza-
bundnen und Diebogewerbe; Johann Dan-
Herl, Landstreicherei. Den Großgcschworeuen
überwiesen: Wm. Zill, thätliches Vergreifen
an Martha Gill. Sistrtt: John T>.
man, ein Schwarzer, Angriff auf Anna E.
Hart; Wm. Conway auf Johann W>y'.er;
Thomas Aoung, Neger, auf die Farbige Mar-
garethe Uoung; Thaddäus Mrers, Thätlich-
keit (gegen Rostenerlegung); James Berry nnd
JanieS Lawrence, Trunkenheit aus der Straße;
Edward Murphu, Landstreicherei. ?Verglcichs-
wene erledigt: Eduard Heisler, Angriff auf
Charles Thomas. Geldbuße nebst Kosten:
James Hook, John Sheppard und Johann H.
Foß, Trunkenbeit ans der Straße, je tzl; John
Blake und Richard Downs, Schwarze, Karten-
spiel am Sonntage, je Gl; Zieger
Woodlin, Thätlichkeit gegen Morris Carp, HS
nebst HSVO Friedenscanlion.?Stadtgejängliiß-
hast: James Hamilton, thätliches Vergreifen
an Emma Paccy, ein Monat; Neger Frank
Deaver, Angriffaus James T. Neal, drei Mo-
nate (nebst'Höoo Fri denSbürgschaft); Wilh.
Conrad, Angriff ans Philipp Wolf, vier Mo-
nate; Negerin Marie White aus die Hautsarb
CoUegin Franziska Groß, ein Tag (nebst
Caution sür künstiges friedliches V rhalten). ?

Zuchthausstrafe: Peter Löwinger, des Besteh-
leiiS von Johann Maransch um Taschenuhren
im Werthe von H2O und um §6 Bargeld ge-
ständig, zwölf Moriale.?Der Gerichtshof ver-
tagte sich biS heule.

Heute kommen folgende Fälle zur Verhand-
lung : John Burk, John Gaff, Martin Kelly,
Georg Hawkins und John Smith, Augriffs-
fällc; James Gaff, Daniel Hoy, Wm., alias
Sheep Brown uns Karl Lawbrechr, Mordair-
grisse; John Smith, Michael O'Neill, Jose-
phine Gilbert, John Hcaley, Sidney Bowman,
Sarah Johnson, James O'Connor und Thos.
"Nugen!, Diebstähle.

ausWa s n«a t 0

gar den cAarfitld-Hospital-Fonb gingen de? Wei-

-SN», W. G. Metzerott kIW, W?

Tabacks - Anzeige.

5O e u t s H e

MchiOWlljis-
Tabake

der Aavrik

G.W.GmIKAx,
Zkltirriors,

Die beliebteste»! dorten sind:
Von Rauchtabak:

A. V. No. Z,) schwarzer
A. A. s Reiter.

Alerkur No. 6,
Grüner j?ortorico,

Siegel Lanaster No. 2,
Siegel Canafter No. H.

Von Schnupftabak:
Rappee No.

Rappee No. 2,
j)io Nono,

Doppel Mops,
Grober ZNacouba.

ÄXeLiebhaber einer guten Pfeife deiche» Rauch»
itabakS nner seine» Priese werden aus daS ant

O««I Dkuttchlaa»)

Pkrwttq! «?» sttssSi.
Agenten qemcht: LUS.SSL
S-erbronl't. Nr. t?7, William,,rafte.

ein Wagner, der den W-ignershop
Mertllllg». übernehmen will, in Äk. S!»»i,

kin lediger sür Haiisarseit
in Nr. z», N.-»»olltSa»is,rade

t2?8)
ein Schuhmacher i» W.-
Bal»tmorc?r., bei«». Pollock.

>27«,

AtertllNHt» chxn! muH Willens sein, sich uver-
haupt ntlyiich zu machen in M. «üb-vtgbstr.

-Z75-'

Äüche b hiilflich zu sein. melden bei Srnst
W.noemann in Nr. 4, Mcvtella« « Alleq.

(27--»>

ivailimoreftrah«, zwijcheund
KUbr Morgen-.

vierMöbclschreincr. Nachzufragen
inder I>es<--Kabrik, Nr. und

4«». Wcp-Prattstrake, obenaul. <277-8>
?wei gute Cigarrenmacher i>> >ir.Kenangr: SS. crl-a..s?r-.w. 277- )

yr>!U mit zwei Ileine» «indem ln einer rcsvciladcln
Pnval-ssauniie. Man l>ciiebc?B. ZS,'«rve'>lt»o»
di<sc» Blatte», zu adnssiren. . (277-8)

Sc Tuooficcke der vhariet- und Prallste.

s»i»c Aevcrbcttcn vcrlan«,». Der höchste Preis
" stets bezabli sür alie Federbetten. Alle ünscazen

werden von uns pünktlich besorgt. Man adremre
Post-cMcc-vor «r. 4»7.

Arbkttunrnt^
SuS-«roavu>a!l'
Deutsches Arbeit» »Naaiwetsungs

Nr. tZS, West Aomriardstr., umei
DUttkU, Äussiihtdcr .Tcutslticnt»c>cUsä>ast."

T iejenigen, weiaic

Nr.'»Ä"Ä?s>!
z»o,nb.,rdstrasz«, wende», weicher unentgeimch AuS-
tunsi citbeilen wird. <Zan2v.tZ)

Verkaufen sermietheu:
Zn verka»tfent

Häuser, in allen Theilen der Stadt gelegen, Wx
billig und unler leichten Bedingungen. HAM.

Keriier Grundniieihen zu verknusen, und Geld in

beliebigen Summen niedrigen Raien ge^en

Wilstors ä? Hellweg,
Nr. Lj, Lexington-Straße.

lAugk,lZ)

zn aber nichl genügende Baarmittcl
besitzt, wird mit dem zum Ankaufe nöthigen Reste unter
sehr leichten Bedingungen versehen. (Sevt22.lZ)

«et» »»«,»t»ihr» -SSASS"
Giundeigenihum in empseblenswerthen zu

verkausin durch .

s. C. Buckmastcr,
<Okit,lJ) Nr. ««, Aancltc-, Ecke St. Paulsk.

Jot>n B. Williams, Williams
srSher bei John Williams 6 Sohn.

John B. Williams S- Comp.,

G r u ? d-Cigent h ums>
Tarlctttns-

und Inkasso - Agentur,

lAugM,'lMi>
BMiimore.

«S. «. Echlcn» Komp.,
<Aug?k,HMie? Nr. !tl, Su!»-Vi»arles Str>»k>t.

I» verl'cuifcn: s. «SV.W!
werden. .

u melden^in^cr
Zu verkausen: W
an eine t 2 Fuh breite gepflasterte Wey; Kauipreis
5ö50. Grundzins ZZO. Nachzufragen bei K. (!.
Mcyer, Nr. »U4, SuS-Carolineftratze.

(277,82-Z)

S« das Wohnhaus mit
HU vrrzmriyrn. sechs,ehn Zimmern »U

N»' einesc>lene

cm Platze oder m Nr. Wcst-«altimorcftr.
. (278-M)

Ai'NkMKÄWWZ
Einrichtung; Baargeschüste und niedrige Miethe. Nä-
heres in vir. SVS, AUce-A»n-?tra«e. (278-stl)

M Billiges Eigenthum.
MiR. Ein Haus aii Gough-, nahe Bondsir.! Preis
s"> 0; großer Hof.

>in vaus an Edenstraße mit acht Zimmern um k 7 >r>;
ein Haus an Bond-, nahe Momimentsiraße, um tkZt).
Nclt'jufragen bei Thos. <K. Masioa,
(2KV-) Nr. S», Nor»-Broaowaq.

Auktions-Äcrkäuse."
llltZj von
MW. wtrtlivollcm Pachtgrundeigciittium

Infolge eines Dekrets des Krci?gerichts der Stadt

stii i^e ul^chke^t de^

«.»dwars!. A!al,cr!» und
Jokn W. Arn, Verwalter;

1it>7,?,7?,5,8,81.1,ß> iviattycws.«irllaiis, Aukt.

Ainahwng von tli»! w?rd bei'm Berkaus?
(268.71.4,7.8V,Z,5,t>) Taylor vrcamcr, Aukt.

?Gcncral-Wa-me-
Pferde- und Ällischc» Bszar.»

Scke vcr Baltimvrc- und Paeuftr., jeden Ttent-
tag, Tonucrslaa und Zamstaq früh tN Uhr '.'tut-
Nonsverkänse von Pserde», Maullstleren, «ut-
lilicn, Waqcn, Aagger«, Bnggies mit un» oline
Tai», «esltlrrcn, WvUdccken, Halstern n.s.w.

Eine große Auswahl Vierde und iviaulllncre
und eine große Sammlung nener und gebrauchter
Wagen, kutschen, Buggte», Geschirre:c.

zu beliebigen Preisen stets ,ur

l«e»>?ra> Waqne Bazar,»
Ecke der Baltimore- und PaeastraSe.

ü«> ,l» v«n elnqelros^

auch gute Kutillien- uns »ieitpferde und einige
junae Stnt'N sstr Landarbeit. Ferner ei» Paar bil-
lige «oulttiicre.

Wasen und «-s-kirre stets vorrSthig in
Nr. 47, Snd-Paca-Ztrasit. Nr 4?,

dem »Drei-Tonnen-Holel" gegenüber.
cSeviZg.tZl

Marmor-Arvetten.
Kugh Sissou äi Soyu's

Tamps - Marmorwerke,
Ecke der

Nsrth- »»> Mouumeut-st^atze.
?:o:

Jviponeure und Handler mit

öutlandischem »nd emheimischem
Marmor °°d TLatüen.

?:v:-
könne« hier ihren Be-

BiiieUung «ll den bMigsteu Preisen den-

?:v:?

Lerk«ufS-Lokal:
«r. 140. West-Bauimvre-Strsßt,

T«»vert-«»d «orthstraße,
l«etllbar»t- Building,)

a« «tue asserleseue Sammlung

«t»l»en, «aminfimken,
Vt«Ue«kür «öbrt»,

tt«»enttsch« un» »u«I»«»««.
Monumeulo, »»«»-

»«nNtet»«»,

«»adsteinen «ud Pfeileru für vegräbuißplatz
»s».. »s».,

«»«a>t au«ae»ell' «In».

». G?ttz. »Tr«»«.
Zw«« M. l.

Eisenbahuc«
Maltimore-Gkio-Mahn.

Die Muster - Schnell- un» einzige Linie zwischen dem
Osten und Westen üdcr Washington.

Dovptl-Gclc.se! J->nne»-«oppelunq!

Ttatilichienen!
Trat inKraft: Sonmaa, den S». Nov. ISSI.

Morg. Verlassen Vamden-Ztatton:
1.30 -sShicago--. Cincinnati- und St. Louis-Zchnell-Expre^.
4.SS IWashingionund Wegestationen. (Ba. Mid-

tlco.)' Äiichmond Quan.

S.ZO Sllicott-Citt! und Wegstationen.
K.ZS fWaihingion-Expreß.
K.4S Washington und Wegstationm.
7.15 Staun ton, Baticv und AnnavoliZ»

E x e ß und Stationen am Metropoli«

Hauptbahn, nur nach Ätico.t-

und Weqliationen. (Nach Anna-
poliS nur am Sonniage.)

g.ZV Wittsburg, Cincinnati. St. Louis.
Washington-Expreß, ColuMduS

10.ZV Washington- und Lauret-E?Preß.
Nachm.
12.1.'> Washington, Annarolts und Wegstationen.

1.3 V lSonnlllgz nur nach Washinzioii uud Wegsta»

2.50 Washington und WcgstalioPN. (N'ch Rlch-
tagS.>

4.00 Wai h l t o rpr e ß. Hält ai^Anna

6.25 IWashinglon und Wegstationen.
7.oei fPiitSbur Clevelaud- und Detroit-Expreß.
6.30 ICHicag o-, Cincinnall-. St. LouiS-.

preß. (B a. Midland. Lh n ch-
bürg, Tan>vitte, Süden und Süd-
westen.)

9.00 tNur Sonntags nach Mt. Airy und Wegsta-

11.15 Mt. Airy und Wegstationen.
Nach dem Mctropolitan-Zlveige um 7.1 s Morgens,

Alle Züge halten am Relay-Hause, ausgenommen der
I.ZO Nachm.-Zug.

Bon Wushtngton nach Baltimore.
5.00, K.SO, f7.45, 5.15, !9 und 10.00 Morgens;

12.10, N.W, 12.15, 2.5 ". 3.30, 4.30, is-
.45, f7.40, W.ZS und 10.00 AbendS.

Große Prnnsylvania-Routc,
Doppeltes Geleise, Stahlschiencn, Prächtige

Ausstattung, hübsche Sceuerie'u.

Nördliche Ceutral-Bahn.
Zra« tn «raft am St. Ottbr. t»»1.

Schnellzug nach dem Westen täglich 12.05 Nachmit-
tags.

Lock-Haven- und Watkins - Expreß, ausgenommen
Sonntags, 12.05 Nachmiti, gs.

Expreß täglich, auZqenoinineii Sonn-
tags, um V.ZO Nachmittags

Circinnatier Expreß, laglich, 10.45 Abends.

tags.

Baltimore»Potomac - Bakn.
Trat tn Ärast am Zt. Oktober 1661.

Von Caivcr« Ztntion.

Sonntagen : um und N.tS Bormtt-

Pope'S Creck-Linie: Äorgens und 4.10
Nachmiitogs täglich,^ ausgenommen Sonntags.

Nach Philadelphias um 12.05 Nach.

Nachmittags und II.ZS und 11.50 täg-

ch

mWo g? ttll,!isd,^auLq enomme on nragS. "
Nach Brootlyn, N.-Y. schließen sich alle Durchzüge

in Zeriev-Eity mit der ?Brool^n-Anncx^Ll-
S!aWashwgWinkls, 7.1 », 7.35, 9.50 und 11.15

Borm., Z.Z>!, 1.1-5.5.25, V.55 und 9.00 Abends. Sonn-
wgS uin 0.15,7.35, 9.50 und 11.15 M-rg., 4.05, 5.25
und Abends.

-

'>?achmit

nnttags nur Sonntags. .
iiatircn von W-sNington nach Baltimore ab:

Um K.4V, «.V-, 9.30 und 10.30 StorgenS, 2.00, 4.20,
4.40, 5.40, 9.Z0,10.U0 und 10.15 ÄdeudS. An Sonn-
tagen um 8.00. 10.ZVBormittagS, 2.00, 5.40, 9.30 und
10.15 Abends,

grant Ziiomson. I.R. i»oov,
General-Manager. Gen.-Pas,.-Agent

Rhiladelphia-Wilmikgton.Dültlmorc.

Cisenbahu.
Am und nach Sonntag, den 22. Mai 18?1,

veriasien lägiich ( Sonntags

mittag"! abgehenden Zug

9.10 Ännillags-Exprerzug nach Philadelphia und

New-Hort.
11 55 Mittags ?Expreßzug nach Phiiadelphia, sich Z

Uhr

2.25 NaÄmittäqs-Züq- zweiter Klasse nach Phila-
delphia, daselbst um 9.15 Abends ankommend.

4.0> ach" itttagS-nach New - York und Philadet-

-5.10 AachmiitagS?nach Port Deposit und Zwischen-
stationcir. .

7.00 Nachmittags?nach Philadelphia.
7 liiAbcnds--Züge zw.iter Klasse. Fahrt Z 2.00.

Bon der Vhartesitraftcn-Ztativn.
10 50 Borii'ittaqS-nacv Wcsi-j>y»adelphja und New-

BeschronkterParlor Saggon,ug.

nach Boston ohne

11 ZS Pack?s-nach"West-Phil-delphia und New Jork.
Nacht-Expreß.

Z 25 NachmittagS-von der EharleSstrazen-Itation
nach Philadelphia und

4.00 Naümitlags-vom «residcnisttaßen-Bahnhofe
nach Philadelphia und New-Z)ork.

7.M Abends von der Prefidemiiraßen-Stat »n nach

11 ZS Na»evon der CharleSsiraßen - Station nach
West-Philadelphia und Ncw-Hork.

StnscNlüfsc:
! 7"5 Morgens -in Delaware - Junkiion nach allen
l Stationen an der ?Deiawarer Bahn" und den

Zweigen tnPort Deposit iniider »Phiiadelphia-
Central-Eisenbabn" und in Edge-

wood mit Omnibusjen nach Beiair.
3.10 BornutragS?Wilmington mit ?Delawarer Si-

scnbahn"-Zweigbahncn. .
2.00 Nachmittags?mit den Kutschen nach Belair zu

Magnolia mir Kutschen nach Jerusal'm-MillZ
und siaüston und in Port Deposit mii Zügen
der ?Philadelpbia-Baliimorer Central-B^in^"
S>atwnen an der"?Delawarer Eisenbahn" zwi-
schen Wilmingtcn und Hariington.^

BMete Billet-Office an der Nordoii-
»cke ver Llaltimort- unv SatvtNstrabe, oder im

Picsidcntftr'ßcn-Dcpvt
'«en.-Pass.-Agent.

Westliche Marqländer Eisenbahn.
«n und nach Sonntag, den 23. Oktober >BBl, fahren

Perscncn-Züqe täglich, sonntags ausgenommen, von
der Millen-Station, wie 4olgt, ab:

7 'tS Mar«.? Postzug nach Fredenck, EmmittSdura,
Ebombersburg.

AtkomodationSzug nach Union-Bridge
und'-<wischcnstlltionen, und Hanover, ÄettvSbura und

an der .H. I. H. G. R. Si. (ohne Wag-

» und
zÄIHope PikeSville

ohs c Äefimin-'
°Rockv-N?d?e) lnilSbu^g^Nccha-

ShippellSdurg." ba.,
und MartinSburz, W.-B-.. und Stationen der .S.

B. R. bis Cho^l^- townW
G>y!idlin

Mechanics.
town undZwischcnstationen.

.. ..

Züge erreichen um 5.40 und 11.5-

Sonntag».
Um S Uhr Mörsens und 2 Uhr Nachmittags »kkv-

modatiovszvß nach Union-Bridge und Zwifchenstatto-

Btlletur uud Gepäck-Oisice Nordost-Zecke Balrimorr-

und Psr'bftiabe. ?

Ave Züge halten am Un>oa-Dep«t. Pcmi'a-Aoenne-

So»».
»cu.-ivwel-A«mt: G«i.-»eschäst-s. (2U->

Kampfer-Anzeigen.

Aomburg Imrit.
Packetfayrt Actien-Gesellschast'.

v««i« wSchvMtche Post » Dampfschiffsahrl twtschc,

Hamburg,
Dttymonth, Eherbourg. Havre und

New-Bor?»

Post-Tampfschiffe
von z» <! Tonnen und AMPsersekrasi.

Ber. Staaten-PoA
tl7llite6 St»te» L»il>

Unter-Salon tvv! Zwischendeck kZV.?Bon Hamburg'
Pivmou'h und Havre nach New - Slork: 1. Kajiite,
Ober-Ealon IIA»! 2. «ajillc, linier Salon Zwi-
schendeck ?A: Kinder und die

und zurück- 1. Kajüte Lt6Z, Ka-
jüte ttv, Zwischendeck SSV

Bon ?!ew-?>ork nach Paris Zwischendeck KZl.°<s>: von
New-?>orf nach Paris und zurück Zwischendeck ZSZ.

Die AbfaliNSiaze der Dainpser und:

»Himbria" 2. Nn». d. Nov. 24. Nov.
S. Nov. 12. Nov. l. Dez!

?Alleinanliia- jz. Nov. tk Nov. z. Dez.
..Heising" 16. Nov. !!'. Nov. 8. Dez.
«.Sutvia- so. Nov. SS. Nov. 10. Dez.

..SI!. Nov. lt>. No». I.'». Dez.
.Bandalia" 27. Nov. 2!', Nov. 17. Dez. !
?W>cland" za. Nov. Z.Dez. 22. Dez.
?Rhenania" 4. Dez. «>. Dez. 21. Dez. I

7. Dez. 10. Dez. 29. Dez.
~S°ovcmw" 11. Tez. 13. Dez. ZI. Dez.
?Eimbria" 14.Dez. 17. Dez. S.Jan.
?Silksia" 18. Dez 20. Dez. 7. Han.
»Gclleri ' 21. Dez. A. Dez. 12. Jan.
»Alleinannia- 25. Dez. 27. Dez. 11. Jan.
?i!cW'g"lh - Zl. Tez. 19. Jan.

Algen man .itew-?lor! au-j-

-schließlich an die v'o"."'
Nr.kt, ivroadwav, N.-P.i

In Baltimore an Sialne,
Srvcdit on dc» »Deutschcn <sorrcspondcntcn.-

(Janl)?

Norddeutscher Lloyd.
Rkgetmäkige

zwischen
Bremen unv Baltimore,

Capi. Mever.'
?Leipzig,- Capi. Pfeiffer.
?Brauiischwelg,"...... P^lk.^
IZtraßbur'g," Capt. Pciuitiruch.

Zwischendeck.... i
Bon skandinavischen Häfen nach Baltimore:

Zwischendeck LZI»
Rinder zwischen 1 und 12 Jahren die Hälfte.

von Bremen: > von Baltimore:
«Vraunschwcig".. h. Nov.: l. Dez., SUHrNachin.
~ci»>o" 2Z. Nov.! 15. Dez.,
.Köln" 7. Dez.; 29. Dez., 2UdrNawm.
?Bra«ns»wctg"..2l. Dez.: !>. gan., 2UhrNachm.

und fernerhm alle vierzehn Tage.

güllig.

U. Tchumachcr »- ?omp.,
Nr. i», Tlid-GaNftratze.

<Qtt.2OlJ) Baliiinore, Md.

Nsrddeutslilrr Llous.

direkte Post - Tampsschifffahri

Bremen uns New-?)ork

!.Lder," .(General Werder," .Hobenfiause»',-
.Mosel.»

nach^En a ,/d undr a nkreich
Passage-Preise:

1. KaiSte
2.

1. KaiSieK>2?«aja'e Kl I»: Zwischendeckes«.

HSiite, unlcr l Jahre frei.
Qclricki« Vomp.,

InBalimiore Ä. Tchumachrr^-Vomv.,
Nr. 5, Süd-Gaystraße,

oder Viainc,

von Central Punkten aus dem 6on-

sind, wie soigt:
Bon New-Aork:

.Rlwnland 19. Nov.
?BaS»rla»l> 2i>. Nov.
?Wacsianv ,Z. D?z.
?Ncvcrland 10. Dez.

Wegen Raten oder Fahrgeldes und sonstiger Slu«-
luiist wende man sich an ivctcr Wrial,» Zöi,nc,

Sencral-Slgentcn,
Nr. ZO7, Wainiltslraße. Philadelphia!

und 4i. Secondstraße, Baltimore.
Agenten sürßaltim ore:

Williclm Tchnausscr, Nr. 1, Hollidaystr.!
Iwo» iöartmann,

nach New-^ork.
»l>-rL

zuhcre Vtnte.
Der Capt. G. W. Billups,

Milttvocki,23. Äiovembcr, Uhr.

Nachmittags 1 Uhr vom Pier S!r. 4!» am «sajr-
River zu Siriv A»rk nach Baltimore ab.

«. »?. uggtn», Ägen^^

Nr. 49, East-Niv'cr, N.-D.

Nach^Bosto«
dainpser ?Jodns «»optin«,» Capt. W.A.Hallett,

«i-ntag. 2t. Novemder, Nachmittags 3 Uhr.
Fahrt »alh Mahlzeiten eingerechnet,

Wegen Kracht und

Boston - Werste,
'

ttv;-) am Fuß des langen Docks.

üii.«S!ors»lt

Der Dampfer . Wm. Lawrence." Capt. March
jun., Ttrnsiag, 2S. Novmeber, Nachmittags 1 Uhr.

Wegen Fracht wende man sich an
«. v. Suggin». Agenten,

Boftoii-Wersie,
t?z-) am Fuß des langen Docks.

Vew-Hork-Mtimorer
Ltnte,

vlnncnland - Route über «anäle.

Dtele alte und verläßliche Linie I>a» sür die Saison

man sich a.. z^x'jqhlftr.-Werslc.'Ballimore!
Lo!,n T. «rem»,

(März2B.lJ) Pier Nr. 7. N°rtb-«>oer, N.-?.

Bai, Linie

Kort Monroe und«orfolk

der Ecke der Baltimore- und Calvertstraße um 7.4 i
Uhr Abends ab. Billet-Büreau «r. IS7, West-Balri-
more-Tiraße. Duildsohn-Billete und genaue Berbin-

i^ovSti?l tlrow«, G.-8.-A.

Rotterdam.
«kderlSndis» «merttantl»,

Tampfschtfffavrts. «Seseasedaft.

Die dieser Linie gehörigen Dampfer erster Zklaise,
welche die Per. Siaaien-Postnach Holland m Ul'hmen,

tru/»'a?ü>c'r^»Vu' »w »ajSie »SN: Zwischen.

»egen Frachi urt> »»

Str. Z, Lighsiraßen-Werst«!
«, ««. «an-uNer.

Nr. 1. «srd-Hslltdaypr.

valttmore.de» Sl.Rove«,vcr »»»>.

ZZattimorer Marktberichte.
De, Wa!z?nmehl"-D!ark: war b'Uie ruhig mit ste-

tigen LsiMtv und ziemlich unsicheren »achiraie».
heutige Muhl betrug ZKBO Hasser und der Bxrie».

«ussul'i tü»!» Büschel: Etevaiorenv»rralh 2,
Buichci: Bdrsenvertaasvon südlichem Wmzen ?und
von wenlichem Isr>.ow Büschel. Letzterer war flau und
willigund schloß zu den niedrigsten Raten des I
-folgende Tsbrlle zeiat den heutigen, den gestr,,en
und den letztjährigen Siaiid der Waizenpretje in »er»
gleichender Uebersicht: » ...

Waizcn, , Heutige > Gestrige Dic>eld: Zeit
Nr. 2, rother Zchlußrate. Schlußrate. letztes Zahr.

Eash >22 -l>2^
>22

Tezeinber.... Nv'.-l4»'. lt , -l4 l.^'.-l.'2',
Januar lt4',?t4d lU^? s'»
jvebruar ?l»7 4 -147', 12^'.?lÄ).
6.K«IS i>ZU ?169 !> I" ?l6B. iII7 ?l2l
S. loiigch'h.. jliü ?lsl ttz 122 ?126

MaiS-Zusuhr <'00: Ausfuhr 2Zt>s: Äevaioren-

Znhalt 77!',»17: Bö'senyerkaus von südlichem Mais

belle'zeigt den heutigen, den gestrigen und den letzt-
jährigen Stand der Mais-Prci!e:

Mais ! Heutige I Gestrige Dieselbe,<eit
gemischter, j Schlußrate Tchlukrate > letztes Jahr

Sash.? K 7 -....

Dezember. .. K 8
Aanuar..... 70?j?70?« 70 ?7o'«
Februar 72-.-76 72 -72>«

C. weißer... 60 ?«>«> »0 ?«> i ö> ?^
Vicht.?Powardstraßc-Supcr »>.7S?»S.S : diity

Sxira »d.7^?tV.Stn diiio Familien s>Z.7Z?t?.s :
Western Suver kl.7ä?tS.»o: Ertra tk.7s?

kS.75 ?k7.bo: Citv MiUS Super iZ.oti?-
»s.7ö; ditto eixtra k'i.oo?kk.sl: ditia Rio Extra
57.e0-t7.E2; irrühlingS Waizenwchi L7.SO,

MaVsmeh!, Cin, - Mills
ko.(x>?Zo.oV pro Faß: westliches to.i»?ko.Vo pro

100 Pfund.
Waizen.-Südlicher roiker tt.M-tl.'w: ditto gel-

ber kl.4b - »l.dtüvcißer »o.<io?»o.oo:westlicher ro-
iherti.69'« ! westlicher Tteamer tli.oo.

Mai».?Südlicher weißer >>^ gelber to.>>^

l^afer.?Westlicher gemischter ?.'8 - tS: ditto Heller

b.! Penns. S2.
Uiongcn.?Neiicr südlicher tO.OO-000i guter bis

Prima tt.tl'- t.eb.
Buchwaizcnmchl t4.25-t.4'> pro 100 Psd.
A-ulicr.? Eity Mius ?.z.oo?koo.uv südlicher

Western 1».0r>?22 00.
Sc».?E-cil-Eounth-Timolhh <24.00?Z8.V0: Pa.

und Marvländer klL?2t; westlicher Z2o ge-
mischter Älee tl .0 ?>?.»>.

Stroh.-Waizen kS?ll: HaserZtt.oo?l2: Roggen

d,V ' t'p Ps d

rib sidrS 1t «).!! ' Vorderschinken-V ?0: Brust-
schinken tt>.-0u: Echmaiz rasf. ><i: Meßpork
pro Faß 518 25?W.00: Extra I>rime »00.00; Dressed
Hoa^Ko.oo?o.ko. Zt tv stiich
choice -'«vi' westliche' in jtübcln 2t?2?. Western !
18?28: Maryland 2V 27.

«ase.-Select östlicher 12X-U; diiia westlicher tt>t
-Ij.

t^icr.?Frische westliche pickled 2t
?OO.

Gestügcl.?Zunge Hühner 8 IVSts. pro Psund;
alte Hühner o?i>, Zurleus 10-t2 Cts. pro Psund.

Viilyeimischc s'i:ge-
schnivle :'l'siri>che ilngcschäite 7 :grschäl,e

Aremdk Aruchlc -Citroncn ?00?00,Rostnen(Lon-
don r'aherS) t>!avcrs» k2.k>o, tVoose MuSeaiet>

kZ.i'i^? 20ä,

Zxniercii». AiierRleciaainen 9 Cents pro
Psund. Neuer g-9>,.-Ftachsiaamen ?0.00 pro Bü-
schel. Timolhy 2.75 Z.iO pro Büschel.

Kftfice-omq».
Ponalh in den Ber. Staaten am IS.

ahgesahrciie^F^rzcugc? /!.°'2SO,OOO Säcke.

Säcke.

Prima'l >«?t2.
K ff '

..Ticku"iliio.. tti »

AilaS Silo 14)5 »

. Java 28 »

! Guter Java 24 »

ier dis auserlesener Porto Nico i.7s?7.Vo!
Temarara IX>, New Orleans 00.

Aielassc.?Porto Rico 2ä 65; Demarara OV?OO,
New Orleanser 45?dv.

Syrup ?.-juckerhaus 3S-V0 in Oxhost und 18?20
tn Fässern.

t^iscn.?Foundrh Nr. j zu k2i, ditto Nr. 2 zu tz26,
do. vir. 3 522; Forge zu pro

BllUNiwoUe.?Middling tt!« >0! Low Midd»

Nris.^?EaroiimioU?<ioEiS.': Rangoonoo -00 CtS.
Salz.? Livcrpooier ZO.ÄS-k1.00: Türks' Insel Zö

?4O«
Petroleum.- Raff.7'«?o.
Wl>i«lc».?Westlicher s>.tl'!-^.v>i.

tilcpsel.?Neue pro ssaß ?2.5i>?!.5»ö.
Bostucn.?N. pro Busche! >?o.oo.

2.00: gesvalienc k>>.so 6.75 pro Faß.
,'!>viel>ci».- Pro Faß k > 0-0.00; pro Büschel

SO.SS-I. a.
Kartosscln. So?l(s p o Bas; süße Z.50-Z.75

Ginseng.-Pro Pslkiid tt.W-o.w.

waschen-28 20; Merino 23?! v.

Vroom »iorn.?b?tl! kts. pro Psd.
Lvach».- 21- 22 TtS. pro Pfd.

Börsenberichte.

-Alezailder Brown'i Sohne berechnen pei Lichtwech-
seln aus 60 Tage ki.B:, aus 6 Tage t1.85 und
sür ikausmännische Wechiei sür Sterling k4.7!t: sür

(B.rich.et durch
1. Board.

5,000 Ba.TonsolS. 70 l b^BaltoStdtsertlii?«

7O j 22 Unionßank., 82?^
5/00 79 Z 5 NördlCentral 51'^
S,vco 7!« lu«.»!ilol. >«as
I,i>o Ba. PeelcrS. 42 > IM Ore »nobb .. 260

l 100MonogaGC. 120

7'Uig 42'. I I,i>X) II2Z»
.. Eoup. l 3,looBaH,Mdland 5!

10,««Va. 10.40er. 4 o'i!i
t!,MO 47>» I 2,oiiN 05'^

lil,(j(ii> 47? i i 5,000 Ss^
1,000 Md. Dcsence I>H>- I 10,000 MtS.» 3HHP 4s >,

1b Union-Bank. 82?« l 5,0<.0 Ohio-Mississi 1
10 Consol. Gas NN I t.OOO 118 X

2. Board.

IM> Va. ConsotS. 7? l ZVOBaltockN.E. 155
Z.tM Md. Telence 105)5 100 MonogGaS. lii)

2,000 Ba. Peelers. 41)5 1 10» North State. 36
9,600 25 l 200 35

75 Eons. Coupu 93?» i 500 C. G. Bonds IOZZS
I.OXI Ba. 10.4i.er. 47'j l 5,000 Ohto.kSpriii >lj«!s

2,000 17 >5 t,OOO Cot 105;»
2,1 M BaltoStdWer 11p '5 I 20.»« MckC.. 2HYP Vs's

50 NördlCentral SIZS 2,«X> !t!i<KC., 3Hhp 48>5
Ore Knobb.. 275 1,000 48i5

IOV 275 I 15MechncSB'k. 12X

4,oWBa.e°ns°lS. 79)5 1 300 Ba. ConsolS. 78)5
5,000 TS', l 1,000 SS)S

SOO .. 79 l
New Aorlcr Marli.

Nng. Verl.
Ber. Staate» ISBI, Kcr 101)5 tv >«

. 1881,5 er 12 102)5
» » 4)5-proz 113«

Alt

Eol.-, >s 2t
Chesapeake Ohw !8 2^^
Sbicago k Nordwestern... 127)5 127)5
Chicago 6 Nordweltern Pres 140
Chicago-, Milwaukee Et. Paul 1 8)5
Chicago-, Milwaukee 6 St. Paul Pres.. 12 >)« 122
Del., Lackawanna Western >25)5 12»
Delaware 6 Hudson-Csiial liH?t 1 9
Erie(N.-N.,sjllke-Srie t West) ,5)5
Erie > . Pres.. 92)5 91
Hannibai-t St. Joseph 9>)j 9t»i

« Pres Ito 1l >5
La!e-Shore 121)5 121)5
MarieUa 4 Cincinnati, 1. pref 17 l 9Michigan-Ccntial 91)5 PZ)S
Missouri. Kansas >t TeraS 40 4U>5
Morris <k Essex I2V
New-Zersey-Ccntral S<
Ncw-Dori-Ccmrat IZ»
Norlhcrn-Pocisic 39)5 40
Northern-Pacistc vres St >5
Ohio "'5 «>'s
Ohio Mi sissippi pres 10. 'li

Pacific-MM i4!»
Outittilder 15

Ouicksitber pres d»
Reading 6^)s
Sutro-Tuni,el-Co »5 I°s
Union-Pacist e II? Il^'«
Wabash Pacific »n) 5 4>>)s
Qlabasb pres

<t W.....Z1)! Z 2
Pennsvlvania «. R 6r>s K3»<
Readinq Zi.-R ->-X »2)5
Ledigh-Ballev R.-R k>)s 62
kchigb Navigation <6)5 >6)5

Central-Bahn 51>5 52
Nochern Pacific. Z'X
Northen, Pacific pres kl)s «I>s
bcstonville 2l)»

Pässe! Pässe! Pässe!
»ur Reise in'» Ausland besorg« innerhalb 2t Stunde»

i». lßame.
«cke der Baliimore-Straje ulidPop-vsfice'lvcaue

Husten unr» «rkältung.
Das große Mittel Hance'S zilfuaimengeseq-

ten Andoru-Syrup defettigt den heftig»
ften Hnslen und die flinkste tsrkäl>ung is

sehr kurzer Zeit. Er wirkt direkr auf
hals ui d Brust und kräftigt dieselben; auch
bei ckronischernHusteu und aronilchcn Lanze»«
leiden, die lange bestanden, ist er to» allerbeste
z-r Zeit existireude Mittel. Piele, die eine
lauge Reih? Arzneien vergeben« probirle»,
ivcrden die von dieser Medizin erzielten guten
Resultate in Staunen ver'ctzen. Probireeine
Klaschel Äent« und!>ü CnitS
»lasche. Bei SethS Ha nee, IVS,
Wep.Baltimore.Straße, zu Ho-
den. lS)

«enetmntft der v»esu«dft«lt
besteht darin, das Susiern stark und kräftig iil
erhalten uud krankhafte St-fse total auszutrei-
ben. Durch den Gebrauch von Dr. Ch«l-
merS' Heiltinktur läßt sich da» ganze
System regeln, von allen Unreinigkeiteii be-
freien und gesund und kraiikheitSsrc, gestaftea.
Gegen DtiSpepsie und alle beiden eines in Un-
ordnnng gerathenen Magens ist sie die beste
Arznei: gegen Nervosität unvergleichlich, heilt
ÄcrvemchN'äche, nervöses jtopsweh oder Migrä-
ne, Schwermitth, Neuralgie und alle sonstigen
Neivcnaffcktionen. Durch irgend eine Ursache
aeschwächte Personen finden in ihr ein Vorzug,
ilche« Touicum. Man versichere sich die««

Medizin und nehme keine Andere. Pr«S ist
die Flasche. Zu haben bei S ethS. Ha n ce,
Nr. 10S, West-Baltim ore-Str. (12)

ser Dttimerzvetterrscher.
Hance's Liniment kurirt alles Kopf-

weh und sonstige Schmerze» rasch. E« ist
ein allgemeines Bedllrsnifi, und seine Eia-
fllhruugfüllteine 'chu'crzlich empfundene Lücke
au». Pranipl und kräftig, aber dabei mild
wirkend, läßt eS bel Rheumatismus, Neural-
gie, Geleukdebnung, Brauschen, Gelentsteife,
Zahnschmerz, Anschivellungen und allen Lei-
den dieser Art selten im Stiche. Jeder sollte

es prodiren. ES ist nie schädlich, schafft aber
sichere Linderung, und in Familien, wo diese«
Mittel stet« vorräthig ist, sind Pein und
Schmerzen unbekannt. Preis 85 EentS, 5«
Cents und Hl die Flasche. Be» Seth S.
Hanee, Nr. 108, West-Baltimore-
Straße, zuhaben. (1)

Wissenswert»,»
Jedermann sollte wissen, daß Verstopfung,

wenn sie nicht rasch gehoben wird, sicher ,»

etwas Bedenklichem führt. Nun läßt sie sich
durch Hauce's Sassa par,llen -Blut-
P, llen beseitigen oder vermeiden. Sie besitzen
Ingredienzen, die das System, <-hne es krank
zu machen oder zu schwächen, von Unreinigkei-
ten säubern; sie heilen tlopsweh, VerdauungS-
leiden, Seiteiischmerzen, Euergiemangel, Dys-
pepsie und Lcbcraffettionen. Geschwüre, böse
Stelle, Finnen und andere unreinem Zustande
des Blutes entspringende Hautausschläge lassen
sich rasch heben, das Blut reinigen und »ie

Haut von Ausschlägen befreien. Nierenleiden
werden kurirt; als Familien-Medizin stehen die
Pillen einzig da. Hole Dir eine
nnd nimm keine anderen. Bei Seth S.
Hance, Nr. 108, West -Bal ti m»r e-
Straße, zuhaben. (IS)

«n Alle, deren Haar ausfällt un»
grau wiro.

Deinem Haar tannn Du die natürliche Le-
bensfähigkeit und Farbe durch den Gebrauch
vonHanee's ?Hair-Restorer" wieder-
geben. Durch langen und umfangreichen Ge-
brauch hat dieser Artikel dargethan, daß cr dem
Haaraiisgehcn Einhalt thut, häufig das Wachs-
thum des Haares erneuert und, wenn es er-
fileicht oder aran wird, ihm stets die Farbe
'urück mbt kräftigt die Wurzeln und conser-
virtdas Haar uud seine Borkige»,

kranlhastes oder schwaches Haar wird
geschmeidig und stark; verlorenes Haar wächst
kräftig wieder; das Ausfallen bört auf, uud
das Haar wird wieder fest; dünnes Haar ver-
dickt sich,und erbleichtes oder graues erhältseine
natürliche Farbe wieder. Das Mittel wirkt
sicher und ist unschädlich. Es heilt Schors und
Kopsgrind, beseitigt alle nässenden Stellen und
erhält die jillHshäut kiibl, sauber und weich.
Als ToiletteMrlilcl stehen ihm nur wenige
gleich. Persuche es unfehlbar ! Preis Hl »ie
Flasche oder drei §2.50. Zu haben bei Setl,
S.Hance, Nr. 108, W est-L altimore-
Straße. (l0)

Wertttvolle «uSlunft.
Wer an Dyspepsie und den üblen Folge»

eines in Unordnung gerathenen Magens leidet»
wird durch den Gebrauch von Dr. Ehalmer»'
Heiltinltur große Erleichterung erlangen. Sie
stärkt die Nerven, richtet das System wieder
auf, ruft treffliche Eßlust hervor uud sollte
stets, wenn eiu Tonieum nöthig ist, angewen-
det werden. Preis PI. Bei S S.Hance»
Nr. 10S, West-Baltimorestraße»
zu habeu. (Sj

Wie sie»,« es mit Deinem Blute?
Die Jahreszeit tst da, wann schlechtes Blut

sich geltend macht; die Natur ist jetzt bestrebr,
dasSvstem gesund und rein zu erhalten. Man
unterstütze sie durch rechtzeitige Anwendung von
Hanee's Sassaparillen-Extrakt, eine»
gleichmäßig crsolgreichen und in seinen Heilwir-
kungen sicheren Mittels; es bewirlt rasche und
vollständige Heilung von wunden Stellen, Flllf-
sig'uten, Finnen, 'Hautansschlägen, Geschwü-
ren, Hautleiden und allen aus unreinem Blute
entstehenden Unordnungen. Es richtet da»
System auf, stellt die Gesundheit wieder her
und verleiht Energie und Lcbensmulh. Preis
Hl die Flasche.Bei Seth S.Hance, Nr.
108, W e st-B altim 0 re-Straße, zu ha-
beu. (20j

erhalte Deinen Kopf und Dti»
Haar gesund!

Hanee'S ?Hair-Restorer," der große
Haarerzeuger und Farbenwicderhersteller, dringt
durch die Haarwurzeln und regt sie gerade so
an, wie künstliche Düngniitlel die Graswnrzela
reizen und Halme und Blättchen zu Myriaden
emportreiben, fodaß diese die Erde mit ihrem
Grün bekleiden. Man kann ihn füglich den
Äopsbcsriichter nennen. Auf öder Kopfhaut
oder bei ausfallendem oder ergrauendem, ein-
trocknendem oder welkendem Haare ruft Hance'S
?Hair Nestorer" dicken Wuchs hervor, stellt die
frühere Schönheit und Farbe wieder her, hebt
alles Jucken, kurirt Schorf, erhält dieKopfhaut
völlig gesund und ist ein prächtiges Toiletten-
niiltel. Der bedeutende Ruf, dessen er sich er-
freut, und die große Zahl eingehender Attestate
sind überzeugende Belege seines großen Wer-
thes. Alan versuche ihn und überzeuge sich
oou seinen seltenen Vorzügen. Preis PI die
Flasche. Zu haben bei «eth S. Hance,
Nr. 108, West-B altim ore st r. (11)

Es wäre gut, wenn man nicht vergäße, daj
Dyspesie, schlechter Geschmack im Munde, Auf-
stoßen und alle vou Unordnungen im Magen
Herrührenden schlimmen Folgen sich durch D r.
Cdalmers' Helltinktur heben lassen.
Bei vielen Fällen von Dyspepsie, wenn die Pa-
tienten so geschwächt waren, daß der Magen
nicht das Geringste behalten konnte, fanden sie,
daß sie nach einigen Dosen Alles genießen könn-
ten. Bei Nervenleiden ist die Tinktur vorzüg-
lich, knrirt Migräne, Neuralgie und viele an-
dere Luden. Versuche eine Flasche' Linderung
erfolgt sofort, Heilung in kurzer Zeit. Prei»
Hl die Flasche. Bei Seth S. Hauce, Nr.
108, West - Baltim 0restraße, zu haben.

(IS)

Zur Heilung von Dyspepsie und Nervev-
leiden gebrauche Dr. EhalmerS' Heil-
tiokturl Bei diesen und vielen anderen

Krankhelten steht sie fast einzig da. Sie stärkt
die Schwachen und Entkräfteten und verleiht
ihnen neue Energie und Lebenskraft. Bet
Seth S. Hance, Nr. 108, West - Bal-
ti m 0 re-Straß e, zuhaben. (8)

Interessante Mittheilung.
Um Dich von Beschwerden, die an» einem

kranken Magen stammen, zu befreien, uud
dem Systeme Stärke zu verleihen, gebrauch«
Dr. C halmers' Heiltinktur. Siever-
fehlt selten, guten Appetit hervorznrnsen, und
heilt Dyspepsie iu kurzer Zeit. Ist das Ner-
vensystem sei es durch Excesse oder durch
Ueberstudiren oder Krankheit zerrüttet, so
erhält es durch den Gebrauch dieser Arznei voll-
kommene Gesundheit und Energie wieder. Auch
ist sie eiu treffliches Touicum, und Niemand
wendet sie ohne Linderung oder Heilung »n.
Preis Hl. Bei Seth S. Hance, Nr. 108,
W - sl-B altimorestraße, zu habeu. (14)

Hanee's Liniment
hebt Pein und Schmerzen jeder Art auf'»
Gründlichste. Fälle vou Rheumatismus,
die sür unheilbar galten, sind diesem großen
Schmerzensvertrlger rasch unterlegen. Bei
Neuralgie, Anschwellungen, Brauschen, Mi»
gräne, Gelenlsteise und allen anderen ein Li-
niment erheischenden Leiden ist die« da« beste
Mittel, da» man kennt. Hole Dir eine Fl«-
sche; nimm nichts Anderes! Nach emmaliae»
Versuche wird man es stet« fort gebrauchen.
kreiS 3S EeutS, ü0 Ikeuts und Hl die Flasche.Be, Seth S. H ance, Nr. 10S, W e ß.
Valtimore-Straße.zuhabeu. (»)

j»rohe «unde l
Bringet Allen die frohe Botschaft: da«

Musterhellmitlel Hance'S zusammengefetzter
And 0 rn - S yrn p verrichtet noch immer »ie
wunderbarsten Heilungen l Zögere mit Deinem
Entschlüsse, was zu thun ist, beileibe nicht l
Eine Erlältnng auf die leichte Schulter zu netz-
mtn. ist gefährlich. Auszehrung entsteht »»«

einer so genannten geringen Erkältung; dann
kommt der schreckliche Husten, welch«r die Lu-l»«
m Stücke reißt. Verschaffe Dir eure Flasche
deS SyrupS; Tu vermeidest dadurch Schlim-
meie«, ersparst Dir Trubel. Leiden un» U«-
kosten. Sofortige Linderung tritt ein, »ie
oeitung wlqt nach. Der Syrup turrrt HuKen,
Hrtällüllg, wunde Lunge und alle Hal»- un»
Luiigeoleiden. Pre<« 25 un» 50 Cent« »ie

Bei SethS. Hance, Nr. 10«,
West - B al tim ore -G t r a Be, zu ha-
be«. (ik)


